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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzyerzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Herzoglich An -

haltischen Hofkapellmeister a . D . Thiele und dem jetzigen
Leiter der Herzoglichen Hofkapelle , Hofkapellmeister Klug -

hardt in Dessau , das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Betriebsinspektor
Christian Rebmann in Basel die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des

ihm von Seiner Majestät dem König von Rumänien

verliehenen Ordens der Rumänischen Krone 4 . Klasse,
sowie dem Bahnverwalter Erwin Mehr in Basel die

gleiche Erlaubniß bezüglich der 5 . Klasse des genannten
Ordens zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 17 . Dezember .

Die gestern unter Reserve mitgetheilte Nachricht von
der Gefangennahme Buschiri 's bestätigt sich . Buschiri
wurde von den Leuten des Lieutenants Schund nach Pan -

gani gebracht und da der Rxichskommissar Wißmann sich
zur Zeit selbst in Pangani befindet , so konnte alsbald
das Urtheil über Buschiri gesprochen und vollzogen wer¬
den . Nach einer telegraphischen Meldung des Reuter '«

schen Bureaus ist Buschiri vorgestern standrechtlich mit
dem Tode bestraft worden . Nach den Grausamkeiten , die
Buschiri begangen hat , kann dieses Urtheil nicht über¬

raschen ; es entspricht der von dem Rebellenchef während
des ganzen Aufstandes gespielten Rolle . Mit Buschiri
ist der Führer des Aufstandes , der die feindliche Bewe¬

gung immer von neuem zu entflammen wußte , von der
Bildfläche verschwunden und man darf erwarten , daß
zur Bewältigung des Aufstandes die Unschädlichmachung
dieses Mannes wesentlich beitragen wird .

Noch eine zweite bemerkenswerthe Drahtnachricht geht
dem Reuter 'schen Bureau heute aus Sansibar zu : sie
besagt , daß Emm Pascha endlich außer Gefahr sei und
demnächst in Sansibar erwartet werde . Der Wunsch
dürfte ein ebenso allgemeiner als herzlicher sein , daß
diese Meldung sich bestätigen möge . Die Nachricht des
Reuter 'schen Bureaus muß um so freudiger berühren ,
als noch gestern von Brüssel aus gemeldet wurde , eine
dort eingetroffene Meldung stelle Emins Befinden als
hoffnungslos dar . Wir haben von dieser Brüsseler Nach¬
richt keine Notiz genommen , nachdem man wiederholt die
Bemerkung machen konnte , daß über Brüssel pessimistische
Meldungen über das Befinde » Emins verbreitet worden
sind , die glücklicher Weise nicht zutrafen . Hoffentlich ist
die Zeit nicht mehr fern , in der wir den vielgeprüften
muthigen Mann im alten Vaterlands wiederbegrüßen
können .

Je länger in der französischen Deputirteuk ammer die
Wahlprüfungsdebatte dauert , umsomehr schmilzt die bou -

4 . Und sie erfährt es dortz . Nachdruckverboten.
Von Viktor Band .

Fortsetzung . )

» Wir ? Dir Uhr hast Pu nicht inehr ? Ja , wo ist sie denn ? "

» Konfiszirt "
, lautete dve bündige Antwort .

«Kon — fis — zirt ? Bon >wem ? "

»Bon unscrm Rath ! "

Jetzt war es der Assessor , der sich an Nanny 's verwundertem

Gesicht weiden konnte .
'

„In der That , Schätzchen, " fuhr er lachend fort , „ unser Rath

hat Deinen Wecker konFszirt . "

«Aber wie ist das möglich ? Ich hatte ihn wirklich und wahr¬

haftig von meinem Ersparten gekauft !"

»Mag Alles seine Mchtigkeit haben , jedenfalls aber ist der

Wecker als herrenloser Ruhestörer konfiszirt worden ."

» So errähle doch, »Fritz ! Wie ging das zu ? "

«Sehr einfach . Ms ich auf 's Gericht kam , nahm ich den

Wecker aus meiner ^ Paletottasche , wo ich ihn bisher getragen ,
« nd stellte ihn in 'H Fensterbrett . Als es an unserer Burcauuhr

zwölf schlug , firßg die Alarmglocke Deiner Amerikanischen der¬

maßen an zu klingeln , daß wir erschreckt von unseren Sitze »

aufsprangcn . Zzu allen Thüren kamen die Diener hercingestürzt ,
nnd als Dein ystuhestörer gar nicht zu beschwichtige » war , kam

schließlich auch «.noch der Herr Rath . Wir standen um das Un¬

glücksding herur ^i und wartete » , bis es ihm beliebte . seinen

ohrenzerreißendeip Lärm cinzustellen . Die erste Frage des Raths
war natürlich !.die nach dem Eigenthümer des Weckers . Ich
hütete mich abe 'r wohlweislich , mich als solchen zu erkennen zu
geben , denn ma :m dachte nicht anders , als es hätte sich Jemand einen

schlechten Scher .-z machen wollen , und so wurde denn Dein ame¬
rikanischer We cker als herrenloser Ruhestörer konfiszirt .

"

«Und hat wlich baare acht Mark fünfzig Pfennige gekostet "
,

jammerte Nan ; äy .
„ Beruhige di >ch nur mein Schätzchen,

" suchte Fritz sie zu trösten »

langistische Kammergruppe zusammen . Die Kammer¬
mehrheit kennt keine Schonung gegenüber den boulangisti -

schen Abgeordneten , die durch Bestechungen , Bedrohungen
oder andere gesetzwidrige Mittel in das Parlament ge¬
langt sind , und da die Boulangisten nirgends allzu ge¬
wissenhaft in der Wahl ihrer Agitationsmittel gewesen
sind, so wird für manchen boulangistischen Abgeordneten
die Wahlprüfungsdebatte verhängnisvoll . Mit den be¬

anstandeten konservativen Wahlen nimmt die Kammer es

weniger genau , es ist manche von diesen Wahlen unan¬

getastet geblieben , die dem Ausschüsse verdächtig vorkam ;
die Boulangisten dagegen haben eine ähnliche Großmuth
bis jetzt nicht kennen gelernt . Es ist vielleicht auch um
des Prinzips der Wahlfreiheit willen wünschenswertst ,
daß die Kammer die boulangistischen Wahlen einer scharfen
Kritik unterzieht , denn wenn die Mittel , deren der Bou -

langismus sich bei den Wahlen bedient hat , für erlaubt

gelten sollten , so wäre allerdings den Wahlbeeinflussungen
Thür und Thor geöffnet . Gestern ist ein wahrer Un¬

glückstag für die Boulangisten gewesen . Die Kammer
stieß an diesem Tage zwei boulangistische Wahlen um ,
nämlich die Wahlen Paulin Mery 's im dreizehnten und

Naquets im fünften Arrondissement von Paris . Die

Ungiltigkeitserklärung der Wahl Naquets ist ein besonders
empfindlicher Schlag für die Boulangisten , da Naquet
bekanntlich zu den Spitzen des Boulangismus gehörte ; er
war , wie man weiß , der Verfasser jener Manifeste , in
denen Boulanger zu der Zeit , als seist Glücksstern noch
leuchtete, die Wähler einzufangen suchte. In der neunten
Abteilung sprachen sich 13 Stimmen für , 12 Stimmen

gegen die Umstoßung der Wahl Naquets im Pantheon -
Viertel aus , weil zahlreiche Bestechungen vorgekommen
sein sollen . In der gestrigen Kammersitzung wurde der
AuSschußöeschluß mit 266 gegen 222 Stimmen geneh¬
migt und Naquet vom Parlament ausgeschlossen . Die
Boulangisten müssen nun zusehen , wie viele von den
Mandaten , deren sie bei der Wahlprüfungsdebatte ver¬
lustig gegangen sind , sie bei den Nachwahlen wieder er¬
obern können . Zu der Stärke wie beim Beginn der

Kammertagung werden sie auf keinen Fall gelangen ; die

Republikaner wissen jetzt , wo der Boulangismus ihnen
am gefährlichsten ist, und in diesen Wahlbezirken werden

sie voraussichtlich ihre Kräfte vereinigen , um dem ge¬
meinsamen Gegner den Sieg nicht zu lassen . Auch voll¬

zieht sich die Lossagung der gemäßigten Konservativen
von den Boulangisten ja immer deutlicher und auf einen

Theil ihrer früheren Bundesgenossen können die letzteren
daher nicht mehr rechnen.

Die englische Presse ist dafür bekannt , daß sie sogleich
in lebhafter Weise Partei ergreift , wenn irgendwo ein über¬

seeisches Interesse Englands bedroht erscheint . Es ist da¬

her nicht zu verwundern , daß das Auftreten des portu¬
giesischen Majors Serpa Pinto in einem Gebiete , auf
welches man in England Ansprüche zu haben glaubt ,
einen Sturm der Entrüstung in der Londoner Presse
hervorgerufen hat . Der wirkliche Stand der Streitfrage

! darf glücklicher Weise nicht nach der erregten Sprache
i englischer Zeitungen beurtheilt werden; wenn die „Pall

indem er ihr leise die Wangen strich. „Ich gebe dir das Geld

wieder — wenn Du mir eine Frage beantwortest .
"

-„Und welche wäre das ? "

„War der Wecker wirklich mir zu meinem Geburtstag zuge -

dacht . oder — "

Nanny ließ ihn nicht weiter sprechen . Erröthend schloß sie

ihm den Mund mit ihren Grübchenhänden , und leise flüsterte sie

ihm in 's Ohr : „ Ich wollte mich heute Nacht wecken lassen , um

dich kommen zu hören !"

„ Siehst Du , kleiner Böscwicht , wie scharf Richteraugen zu

blicken vermögen ! Hier " — bei diesen Worten reichte er ihr ein

Zehnmarkstück — „hier sind die acht Mark fünfzig Pfennige zu '

rück, der Rest ist für die verdorbene Freude !"

Nanny nahm schmunzelnd das Goldstück — sic dachte an ihre

Kerzcnuhr . „Und ich bring 's doch noch in Erfahrung , wie spät

cs ist .
" sagte sie triumvhirend .

» Mit oder ohne Wecker ? " fragte Fritz lachend .

„Du hast jetzt gut lachen , mon aber — es gibt aber ein Sprüch -

wort , daS beißt : wer zuletzt lacht , lacht am besten !"

Es war gegen drei Uhr Morgens . Frau Nanny schlief ihren

gewohnten Bärenschlaf . Bis Mitternacht war sie wach geblieben .
Dann — nachdem sich die Dienstboten zur Ruhe begeben — hatte

sie ein kleines Tischchen auf den Korridor getragen und darauf
den Leuchter mit ihrer Kerzenuhr gestellt . Punkt zwölf Uhr hatte
sie die Kerze angezündet .

„So , mein Fritzchen !" war eS triumphirend über ihre Lippen
gekommen . „Bis ein halb fünf Uhr stehst du jetzt unter meiner
Kontrolc , trotz meines viel belächelten BärenschlafeS . Sei hübsch
brav , wenn Du nach Hause kommst , und lösch die Kerze aus !"

Dann hatte sie sich niedcrgelegt und war bald sanft eingeschlafen .
Unterdeß hatte Fritz nach beendeter Kneipe mit einigen seiner

Freunde noch ei» Cafe ausgesucht , um dort sein nächtliches Zecher¬
werk mit einem „Schwarzen " zu beschließen . Als er dann nach
langer Wanderung durch menschenleere Straßen endlich sein Heim

Mall Gazette " und der „ Globe " im Geiste schon die
englische Flotte vor Lissabon auffahren sehen, so greifen
sie damit dem Gange der Ereignisse offenbar ganz
gewaltig vor . Daß diese Blätteräußerungw nicht für die
amtlichen Kreise Londons maßgebend sind, geht schon aus
dem Umstande hervor , daß von ministerieller Seite erklärt
wird , Lord Salisbury werde sich über sein definitives
Vorgehen in der Angelegenheit voraussichtlich erst dann
schlüssig machen, wenn detaillirte und zuverlässige Berichte
über die Aktion der von Serpa Pinto geleiteten portu¬
giesischen Zambesi - Expedition vorliegen . Diese abwartende
Haltung des Londoner Kabinets , bevor dasselbe einen
entscheidenden Schritt thut , ist augenscheinlich sehr wohl
begründet , denn bis jetzt ließ sich noch nicht feststellen , in
wie weit der Bericht über das Vorgehen Serpa Pinto 'S
den Thatsachen entspricht ; nach einer der „Jndependanee
belge " aus Lissabon zugehenden Darstellung der Sache
hatte Serpa Pinto auf seiner wissenschaftlichen und wirth -

schaftlichen Expedition die von Engländern aufgestachelteu
Makololos bekämpfen müssen . DieSchuld dieser Aufhetzung
liege besonders an dem englischen Konsul Johnston , der
sich doch zuvor bei den portugiesischen Behörden die Er¬
mächtigung zur Durchstreifung des Gebietes geholt habe .
Es muß daher wohl abgewartet werden , in welches Licht
die Angelegenheit durch die amtlichen Erhebungen gerückt
wird . Sollte sich die Meldung bestätigen , nach welcher
Serpa Pinto nach Unterwerfung der Makololos einen
Vormarsch angetreten hätte , als dessen Ziel die Annexion
aller nördlich vom Zambesi gelegenen Gebiete bezeichnet
wird , so würde dies dem Streite allerdings einen wesent¬
lich anderen und ernsteren Charakter als bisher geben ;
aber man wird sich in Lissabon nicht der Hoffnung hin¬
geben können , daß durch die faktische Besitzung des
bestrittenen Gebietes der Entscheidung der Rechtsfrage
vorgegriffen sei . Vermögen sich die beiden Regierungen
nicht direkt über die Lösung der Streitfrage zu ver¬
ständigen , so bliebe noch immer der Ausweg eines
Schiedsgerichtes und Lord Salisbury hat seine Geneigt¬
heit , diesen Weg zu betreten , bereits angedeutet .

Deutschland .
* Berlik , 16 . Dez . Seine Majestät der Kaiser ar¬

beitete gestern Vormittag längere Zeit allein und konfe-
rirte Mittags gegen 12 Uhr mit dem Minister des Kö¬
niglichen HauseS und zugleich mit diesem auch mit den
Professoren Raschdorff und Ewald . Sodann fuhr der
Kaiser nach Neugattersleben , um daselbst einer Ein¬
ladung des Kammerherrn von Alvensleben zu einer bei
demselben stattfindenden Tauffeierlichkeit zu entsprechen .
Heute Abend gedachte der Kaiser wieder nach Potsdam
zurückzukehren .

— Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich wird
anfangs Januar mit ihren Töchtern das italienische
Königspaar in Rom besuchen. Wie die „Pol . Korr .

"

meldet , verknüpfte die Kaiserin Friedrich mit der Dank¬
sagung für den beabsichtigten Besuch des italienischen
Königspaares in Neapel den Ausdruck ihres Wunsches ,

! mit ihrer Tochter das Königspaar in Rom zu besuchen .

erreichte , hörte ec die Glocke des nahen Rathhausthurmes die dritte

Morgenstunde verkünden .
„Wieder einmal zwölf vorbei, " murmelte er vor sich hin .

„Nanny hätte heute lange warten können , wenn sie ihren Wecker
auf zwölf gestellt hätte . Eigentlich ist sie mir » och zu Dank
verpflichtet !"

Unter diesen Betrachtungen stieg Fritz die Stiegen hinan , war
aber nicht wenig erstaunt , als durch das Fenster der Korridor -

thüre ein Lichtschein in das Dunkel des Treppenhauses fiel .
Sollte Nanny so lange wach geblieben sein ? Was doch die

Neugierde nicht Alles vermag ! Sogar der natürliche Hang zur
Nachtruhe unterliegt ihr !

Fritz schloß leise die Korridorthüre auf — daß Schloß und

Angeln stets gut geölt waren , dafür trug er auf das Gewissen¬
hafteste Sorge — und trat geräuschlos ein .

» Wie rührend !" dachte er bei sich . als er die Thüre ebens »
leise wieder verschlossen hatte . » Nanny hat sicher Reue empfun¬
den über den , allerdings mißlungenen , Kontroleversuch und will
das nun wieder gut machen , indem sie für einen erleuchtete »
Korridor sorgte !"

Er legte Hut und Ueberzicher ab und war eben im Begriff ,
das Licht auszulöschen — denn in 'S Schlafzimmer durfte er eS
doch nicht mit nehmen , die Plötzliche Helle hätte seine Frau ja
aufweckcn können — als ihm plötzlich der Gedanke kam , ob nicht
gar hinter der Liebenswürdigkeit irgend welche List verborgen
wäre , denn seit dem Vormittag war er mißtrauisch geworden .

Vorsichtig betrachtete er die Kerze von alle « Seiten , und siche
da , seine Ahnung bestätigte sich : drei wagrechte Striche waren
in gleichen Abständen in das Wachs cingeritzt , damit mochte
wohl ein erneuter Kontrolversuch beabsichtigt sein .

Aber wie den vereiteln ? Die Kerze wegnehmen ? Nein —

einmal , aber nicht wieder : mit dem Wegnehmen hatte er kein
Glück . Doch wie , wenn er die Kerze einfach weiter brennen ließ ?
Ja , daS war ein Gedanke ! Ein Unglück konnte ja nicht Passire « ,
wenn auch das Licht bis z« Ende brannte , der Porzellanleuchter
fing ja doch nicht Feuer . ( Schluß folgt .)

»



König Humbert und die Königin Margherita nahmen
bereitwilligst den Vorschlag an ; in Folge dessen reist die
Kaiserin , wie erwähnt , Anfang Januar nach Rom .

— Am künftigen Samstag , den 21 . d . MtS . begeht Seine
Königliche Hoheit der Großherzog von Sachsen -
Weimar das Jubiläum seiner 50jährigen Militärdienst
zeit . Wie verlautet , wird Seine Majestät der Kaiser ,
vom Besuch des Herzogs von Altenburg heimkchrcnd ,
sich an diesem Tage nach Weimar begeben , um den Groß¬
herzog zu beglückwünschen.

— Nach einer Meldung aus Sansibar wurden heute
dem Sultan die demselben von Kaiser Wilhelm und
der Königin von England verliehenen Ordensauszeich¬
nungen in feierlicher Weise überreicht . Es waren zahl¬

reiche sansibaritische Würdenträger anwesend . Alle
Schiffe im Hafen hatten geflaggt und gaben Salut¬
schüsse ab .

— Der Generalfeldmarschall Graf Moltke , der an¬
fangs voriger Woche an der Grippe erkrankt war und
einige Tage das Bett hatte hüten müssen , ist völlig ge¬
nesen und hat am Svnntag wieder eine Ausfahrt unter¬
nehmen können .

'

— Wie aus Sansibar unterm heutigen Tage tele -

graphirt wird , hat sich das Befinden Emin Pascha ' s
gebessert .

— Aus London wird berichtet , daß die dortige
Abtheilung der deutschen Kolonialgesellschaft in einer
heute Abend stattgehabten Sitzung einstimmig eine von
Oldemeyer vorgeschlagene und von Hermann Meyer
unterstützte Resolution annahm , welche dem deutschen
Reichstage die Genehmigung der zu subventisnirenden
ostafrikanischen Dampferlinie auf das Wärmste und
Nachdrücklichste anempfiehlt .

— Die „ Nordd . Mg . Ztg . " bezeichnet den Bericht der
Dortmunder „Tremonia " über die Freitagskonferenz
unter Vorsitz des Oberpräsidenten Studt als den Vor -
giingen nicht entsprechend . Der Oberpräsident , erklärt
das Blatt , verhieß thatsächlich nur sorgfältige Prüfung
des Gesuchs um Erwirkung der Begnadigung für die
anläßlich des letzten Streikes verurtheilten Bergarbeiter
sowie um Rückzahlung der verwirkten Antheile an den
Lnappschaft - geldern , machte dagegen keine außerhalb seiner
Kompetenz liegenden Versprechungen . Namentlich sei
die Angabe unrichtig , der Oberpräsident habe eine Be¬
gründung des Amnestiegesuches den Delegirten zur Unter¬
zeichnung vorgelegt .

Dresden , 16 . Dez . Der Minister des Innern , v . Nostitz-
Wallwitz , bezeichnete in der heutigen Sitzung der Zweiten
Kammer den Antrag Bebel und Genossen auf Befreiung
der in den Staatsbetrieben beschäftigten Arbeiter re . von
den gesetzlichen Kranken - , Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherungsbeiträgen als formell und materiell unausführ¬
bar . Derselbe widerspreche überdies den reichsgesetzlichen
Bestimmungen . Der Antrag wurde der Finanzdeputation
überwiesen .

Koblenz , 16 . Dez . Nach den an amtlicher Stelle eingegan¬
genen Nachrichten sind, der „ Koblenzer Zeitung " zufolge ,
die Belegschaften von neun Bergwerken des Saar¬
geb i e t S vollzählig angefahren . Dagegen streiken größten -
theils die Belegschaften von den Gruben Sulzbach , Alten¬
wald , Eamphausen , Dudweiler und einigen anderen Gruben .

Waldenburg , 16 . Dez . Eine gestrige Versammlung der
Bergarbeiter beschloß, eine Kommission zu wählen ,
welche bei den Verwaltungen der Gruben vorstellig wer¬
den soll, um die achtstündige Schichtdauer durchzusetzen.
Sollte dieses nicht bewilligt werden , so soll eine beson¬
dere Deputation an Seine Majestät den Kaiser entsandt
werden . Im Laufe der Versammlung warnten verschie¬
dene Redner vor Ausschreitungen und sozialistischen Ein¬
flüsterungen . Ein Ausstand wurde vorläufig nicht in
Aussicht genommen .

Stuttgart , 16 . Dez. Am 19 . dieses Monats werden
vier württembergische Truppentheile eine Jubelfeier
begehen . An diesem Tage sind es 25 Jahre , daß Seine
Majestät der König sich als Chef des Grenadierregiments
Nr . 123 , sowie des Ulanenregiments Nr . 19 erklärt hat
und Ihre Majestät die Königin Chef des Grenadierregi¬
ments Nr . 119 und des Dragonerregiments Nr . 25 ge¬
worden ist. Beide Königlichen Majestäten haben zur
Erinnerung an diesen Tag Stiftungen für wohlthätige
Zwecke diesen ihren Regimentern zngewendet , namentlich
zum Besten der Unteroffiziere und deren Hinterbliebenen ,
sowie in besonderen Nothstandsfällen auch der Mann¬
schaften . Die Stiftungen bestehen in jährlichen für alle
Zeiten gewährten Renten in dem Jahresbetrag von 500
Mark für jedes der beiden Grenadierregimenter und von
250 Mark für jedes der zwei Kavallerieregimenter . Diese
Stiftungsbeträge werden , wie der „ Staatsanzeiger " mel¬
det, erstmals am 19 . ds . in den Besitz dieser Truppen -
theile gelangen .

Oesterreich -Ungarn .
Wik » , 16 . Dez . An dem Begräbniß des Erzbischofs

Ganglbaur , das am Mittwoch Nachmittags stattfindet ,
werden der Kaiser und sämmlliche in Wien weilende
Erzherzöge persönlich theilnehmen . — Das „Fremden¬
blatt " meldet aus Belgrad , die Vertreter der Anglo -
Oesterreichischen Bank seien mit Unterstützung der öster¬
reichischen Regierung bemüht , Schadloshaltung für die
Aufhebung des Salzmonopolvertrages zu erlangen ,
bevor sie die Rechtshilfe anriefen . <Die Anglobank fordert ,
wie von anderer Seite gemeldet wird , außer der Ablö -
s»ng der Bestände der Magazine , sowie de- ÄnlehenS -
resteS den mit jährlich etwa 200000 Gulden resultirenden
Nutzen des Salzgeschäftes für acht volle Jahre .) Das
„ Fremdenblatt " theilt ferner mit , der serbische Gesandte
in Men habe sich im Namen seiner Regierung dem Grafen
Kalnoky gegenüber feierlich gegen die Unterstellung ver¬
wahrt , daß dem Vorgehen der serbischen Regierung in

der Salzmonopolfrage eine feindliche Tendenz gegen Oester¬
reich zu Grunde liege . Das Vorgehen der Regierung
sei durch drängende finanzielle Rücksichten, sowie durch
gewisse Unregelmäßigkeiten der Pächter des Monopols
sowie ihrer Organe diktirt worden . Gleichzeitig habe
der serbische Gesandte den Wunsch einer freundschaftlichen
Verständigung ausgesprochen . Das „ Fremdenblatt " hofft ,
Serbien werde diese Versprechungen einlösen und den
ungünstigen Eindruck verwischen , welchen die wiederholte
rechtswidrige Vergewaltigung und der einseitige Vertrags¬
bruch auf das Ausland und namentlich die Geschäftswelt
Hervorbringen müßten .

Italien .
Rom , 16 . Dez . Die italienische Regierung schloß

gestern mit der „ Banca Nazionale " , der „ Banca Unione
Jtaliana " und der Internationalen Bank in Berlin einen
Vertrag ab , auf Grund dessen die genannten Institute
behufs Einführung an den deutschen Märkten
zunächst eine Serie von 8 ' /, Millionen Lire der fünf¬
prozentigen amortisirbaren Staatsrente übernehmen . Die¬
selbe bildet den Theilbetrag einer Anleihe von hundert
Millionen Lire , deren Erlös für Zwecke der Stadt Ne¬
apel bestimmt ist. — Zu der von der Linken beabsich¬
tigten Wiedereinführung der Adr eßdeb alten in der
italienischen Deputirtenkammer und den jüngsten
Interpellationen des Abgeordneten Jmbriani wird der
„Post " aus Rom geschrieben :

Der beabsichtigte Antrag wurde von der Linken nicht gestellt .
In der Presse hatte die Idee »er Wiedereinführung der Adreß »
debatte keinen rechten Anklang gefunden . Sir würde sich , so
meinten einige Blätter , nur dann praktisch erweisen , wenn die
Politik mit der Adrcßdebatte abgethan würde und dafür die In¬
terpellationen , mit denen der Gang der Parlamentsverhandlun -

gen fortwährend unterbrochen wird , in Zukunft unterblieben .
Daran sei aber bei dem italienischen Volkscharakter nicht zu
denken , man würde mithin durch die Adreßdcbatte nur unnütz
Zeit verlieren . Was den Abgeordneten Jmbriani anbetrifft , so
hatte er mit seinen Versuchen , die Regierung anzugreifen , in der
Kammer kein Glück . Gelegentlich der Wahlprüfung des wegen
gemeinen Verbrechens verurtheilten und in Haft befindlichen De¬
putieren von Pavia , Sbarbaro . dessen Wahl genehmigt wurde ,
verlangte Jmbriani , daß die Kammer sich sofort für seine Ent¬
lassung aus dem Gefängnisse ausspreche , trat der Ansicht des

Präsidenten , es müsse die Sache einer Kommission übergeben
werden , bei , und erwiderte Herrn Baccarini , welcher hervorhob ,
es handle sich nicht um ein politisches Vergehen , sondern um ein

gemeines Verbrechen , und es sei Sache der Regierung , die

Strafe zu mildern , die Kammer solle nicht um Gnade bitten ,
sondern die nationale Souveränität geltend machen . Herr Crispi
fertigte ihn unter dem Applaus der Kammer kurz ab und Jm¬
briani zog seinen Antrag zurück . Ebenso erging eS Jmbriani
mit einer Anfrage , welche er bezüglich der Ausweisung des Jour¬
nalisten Ullmann auS Triest , eines vor kurzem erst in Italien
naturalisirten radikalen Württembergers , an den Ministerpräsi¬
denten richtete ; Herr Crispi erklärte kurz , er werde nie auf diese
Interpellation antworten , was einen großen Sturm auf der
linken Seite des Hauses hervorrief , abe r̂ die Zurückziehung der

Interpellation zur Folge hatte .

Frankreich.
Paris , 16 . Dez . An Stelle des zum Abgeordneten

gewählten le Myre de Villers ist der bisherige Beige¬
ordnete des Residenten , Bompard , zum Generalresi¬
denten ist Madagaskar ernannt worden . — Die Kammer
erklärte heute die Wahl des im 13 . Pariser Arrondisse¬
ment gewählten Boulangisten Paulin Mery und die
Wahl Naquets im 5 . Arrondissement von Paris für
ungiltig .

Velinen.
Brüssel , 16 . Dez . Die Kommission des Antiskla -

ver .eikongresses begann heute die erste Lesung des
neuen Abschnitts der ihr gemachten Vorlage , der sich ans
die Ueberwachung und Verfolgung von Sklaventranspor¬
ten im Innern Afrika 's bezieht und sich zugleich mit den
polizeilichen Maßregeln beschäftigt , die gegenüber den an
der Küste anlangenden , sowie den von der Küste abgehen¬
den Karawanen anzuwenden sind.

Groffdritannren.
London , 16 . Dez . Der Ausstand der Gasheizer

im Süden Londons hat für dieselben nicht sehr günstig
begonnen , denn ungeachtet aller Einschüchterungsversuche
ist es der Verwaltung der South -Mctropolitangesellschaft
gelungen , ihre aus allen Theilen des Landes angekom¬
menen neuen Arbeitskräfte in ihre verschiedenen Gas¬
anstalten hineinzubringen , welche sie vorläufig nicht ver¬
lassen, da sie dort Kost und Logis bekommen . Es haben
sich mehr Arbeiter gemeldet , als erforderlich sind , und
schon vorgestern Nachmittag ließ die Verwaltung durch
Maueranschläge bekannt geben , daß ihr Arbeiterpersonal
nunmehr vollständig sei . Es wurde sogleich ein ziemliches
Quantum Gas hergestellt , so daß die Beleuchtung der
südlichen Stadttheile bis jetzt nicht gelitten hat . Die
streikenden Heizer lassen indeß den Muth nicht sinken und
glauben , daß Kohlenmangel die Gesellschaft bald nach¬
giebig stimmen werde . Die Kohlenträger der Firmen ,
welche die South - Metropolitangasgesellschaft mit Kohlen
versahen , haben jedoch noch nicht gestreikt , so daß die
Kohlenzufuhr noch nicht abgeschnitten ist . — lieber den
englisch - portugiesischen Streitfall ist einstweilen
das Folgende festzustellen . Die englisch - portugiesische
Nebenbuhlerschaft in Südafrika ist alt , sie ist aber seit
der Bildung der Englischen Südafrikanische » Gesellschaft
ganz bede»tend verschärft worden . Diese Gesellschaft ,
mit großem Kapital gebildet , sprach nicht , bloß die Schutz¬
herrschast über das Matabele - und Maschonaland südlich
vom Mittellauf des Zambesi aus , sondern sic versucht
die englische Machtsphäre auch nordwärts vom Zambesi
auszubreiten . Ihr Ziel ist die Gründung eines großen
britisch - südafrikanischen Kolonialreichs im Innern deS
Welttheils , wodurch ein Keil zwischen die Besitzungen der
Portugiesen an der Ost - und Westküste Afrika 's , Mozam¬

bique und Loanda , eingetrieben würde . Den Portugiesen
ihrerseits liegt natürlich Alles daran , zwischen diesen
beiden Kolonien mit der Zeit eine Verbindung herzustellen :
schon seit dem 17 . Jahrhundert betrachten sie die Gebiete
nördlich vom Zambesi als ihre Interessensphäre und sie
haben darum gegen die Ansprüche der englischen Gesell¬
schaft Verwahrung eingelegt . Der diplomatische Schrift¬
wechsel zwischen den Kabinetten von London und Lissabon
über diese Frage ist mit großer Lebhaftigkeit geführt
worden , hat aber vorläufig noch zu keinem Ergebniß
geführt . Eine scharfe Protestnote Salisbury 'S wies den
portugiesischen Anspruch auf nördlich vom Zambesi ge¬
legene Gebietstheile zurück , Portugal erhielt in seiner
Antwort seine aus alter Eroberung abgeleitete » Ansprüche
aufrecht . Salisbury deutete den Ausweg eines Schieds¬
gerichts an , diesen Vorschlag hat aber Portugal bis jetzt
nicht augenommen . Nun kommt aus Afrika eine Nach¬
richt, welche dahin gedeutet wird , daß die Portugiese »
der Rechtsfrage durch die Herstellung vollendeter That -
sachen vorgreifen wollen . Der bekannte portugiesische
Major Sekpa Pinto , der eine stark bewaffnete Expedition
z»r Erforschung des Gebiets zwischen dem Zambesi und
dem Nyaffasee anführt , hat angeblich eine» den Eng¬
ländern befreundeten Stamm , die Makololos , mit Krieg
überzogen , eine große Anzahl derselben niedergemacht ,
zwei ihnen von den Engländern geschenkte Fahnen er¬
beutet und einen Vormarsch begonnen , als besten Ziel er
die Annexion aller nördlich vorn Zambesi gelegene » Ge¬
bietstheile bis zum Nyaffasee ankündigt . Angesichts
dieser Nachrichten über Portugals Vorgehen am Zambesi
ertönt in der englischen Presse ein gewaltiger Lärm , der
sich bis zu Drohungen »ersteigt . Man wird vorläufig
gut daran thun . die Sache nicht nach der Behandlung ,
die sie in der Londvncr Presse erfährt , allein zu beurr
theilen , sondern den weiteren englisch - portugiesische »
Notenwechsel abzuwarten .

Grotzherzogthnm Baden .
Karlsruhe , den 17 . Dezember ^

Heute Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verschiedene Vorträge und nahm mehrere
Meldungen entgegen . Von 11 Uhr an empfing Seine
Königliche Hoheit den Geheimerath Nokk zu längerer
Vortragserstattung . Der Oberstkammerherr Freiherr
von Gemmingen wurde beauftragt . Seine Königliche
Hoheit bei der heute stattgehabten Trauerfeier für den
verstorbenen Wirklichen Geheimerath von Seyfried als
Kommissär zu vertreten , während als Vertreter Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin der Obersthofmeister
Freiherr von Edelshcim dieser Feier beiwohnte . Abends
hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Vor¬
träge des Majors von Hugo und des Legationssekretärs
Freiherrn von Babo . Die Höchsten Herrschaften besuchten
am Nachmittag Ihre Großherzogliche Hoheit die Fürstin
zu Hohenlohe -Langenburg , Hiichstwelche mit ihrer Tochter
Feovora zum Besuch Ihrer Großherzoglichen Hoheit der
Prinzessin Elisabeth für einige Tage hier eingetroffen ist .

* (Dem „ Verordnungsblatt derGeneraldirekl -. on
der Groß h . Badischen Staatseisenbahn en " Nr . 58

zufolge wurde Geld aufgesnnden : am 3 . Dezember im Bereiche
des Bahnhofes zu Thapingen der Betrag von 5 M . ; am 3 . De¬

zember im Zuge 6 ein Geldtäschchen mit 12 M . 75 Pf . und in

Karlsruhe abgeliefcrl ; am 9 . Dezember im Bereiche des Bahn¬
hofes zu Laufenburg der Betrag von 1l M . 5 Pf .

* ( Postamtlich ) wird bekannt gemacht , daß am Sonntag
den 22 . Dezember d . I . der Schalterdienst bei den Packctannahme -

und Ausgabestellen nicht wie gewöhnlich um 5 Uhr Nachmittags ,
sondern bereits um 11 Uhr Vormittags beginnen wird . Auch
wird für die Zeit vom 19 . dich einschließlich 24 . d . M . die sonst

bestehende Mittagspause aufgehoben .
* ( Allgemeine B o lk s h i b l i v t h e k. ) Vom 9 . bis

15 . Dezember wurden an 473 Besucher 587 Bände auSgeliehen .

/ (Bor trag des Lieutenant Märcker . ) Herr Lieu¬

tenant Märcker vom 137 . Infanterieregiment in Straßburg ,

welcher am 13 . Dezember Mittags von Seiner Königlichen

Hoheit dem Großhcrzag in Audienz empfangen worbe »

war , hielt am Abend des 13 . Dezember in Anwesenheit Seiner

Königlichen Hoheit des GroßhcrzogS , ferner einer , Le»

großen Muscumssaal vollständig c-iusfüllenden überaus zahl¬

reichen Zuhörerschaft , unter welcher ^ wir namentlich auch eine

äußerst zahlreiche Vertretung des hiesigen Ofsizicrcorps > u . A .

Se . Excellenz den kommandircnden General des 14 . Armcecorps ,
v . Schlichting , sowie eine Reihe sonstiger hoher Stadsassi -

ziere erblickten , den angekündigten Vortrag , zu welchem die hie¬

sige Abtheilung der Deutschen Kolom -algescllschast , gemeinsam

»nt dem Naturwissenschaftlichen und Geographischen Vereine mir

Rücksicht auf die nalianale Bedeutung ' deS Gegenstände » in seh¬

schätzbarer und entgegenkommender WtUsc eine allgemeine Ein¬

ladung an alle Kreise der hiesigen Stchdt batten ergehen lassen .

Zufällig war gerade am BartragSabenWe durch die TageSpresse

bekannt gegeben worden , daß Herr Lieut -rnant Märcker , welcher

erst vor wenigen Monaten vom Wißmfann
'schen CorpS auS

Afrika zurückgckehrt war , nunmehr bereits ; wieder vom Auswär¬

tigen Amt einen Auftrag erhalten hat , nämlich schon in den

nächsten Tagen » o » Hamburg aus der Schmtztruppe des Haupl -

mann v . Francois im Damaralande in WeRafrika die Verstär¬

kungsmannschaft zuzuführen , über deren N ^othwcndigkeit Ende

Dezember im Reichstag Beschlüsse gefaßt werden sind . Das

Bortragsthema hatte Herr Lieutenant MärckerL dahin gewählt :

„Der deutsch - ostafrikanische Aufstand und dcie Wißmannschr

Schutztruppe
" . Dadurch war die Gliederung deS Vortrags in

zwei Theile von selbst gegeben . r

In der mit frischer Lebendigkeit und bemerkersiiwerther Schärfe

vorgetragcnen Schilderung deS Aufstande » wie »? der mrt Redner¬

gabe und einem trefflichen Organ ausgestatt : tak junge Offizier

zunächst auf die hohe Bedeutung unserer neuen roeutschen Kolonie

in Ostasriko hin , eine » Landes , da » schon frülher von Kultur¬

völkern seine » ReichthnmS « egen vielfach zum l >Gegenstand von

Ansiedelungen gewählt worden sei . Er erwä ' gnt sodann die

18jährige » Bemühungen Englands , um in d - stn Besitz »rejeS

LimdeS zu gelangen , die jedoch noch im letzten Augenblick ; durch



die Pcters '
sche Expedition , welche 1884 die deutsche Niederlassung

zur Folge batte , zu einem erheblichen Tbcile durchkreuzt wurden .
Die deutsche Besitzergreifung aber mußte dem dort herrschenden
Sklavenhandel der Araber unbedingt ein Ende bereiten , daher
die Araber sich zum Aufstand entschlossen , zu dessen Bekämpfung
dann das Reich zunächst eine Blockade durch unsere Flotte be¬
wirken ließ . Diese Blockade konnte aber ihrer Natur nach nicht
von durchgreifenden Erfolgen begleitet sein , so großartig auch
sich unsere deutsche Marine in ihren Leistungen erwies , welch

letztere ein in Sansibar stationirtcr französischer Admiral dtm
Redner gegenüber als geradezu ruhmvolle bezeichnete. Es mußte

vielmehr zu Land vorgegangen werden . Nach anfänglichem
Schwanken , ob dieses durch die Deutsch -Ostafrikanische Gesellschaft
unter Zinsgarantie des Reichs oder durch das Reich selbst ge¬
schehen solle , entschied man sich glücklich r Weise für das letztere,
weil in arabischen Kreisen Ostasrika 's die Kunde , daß man nun
das berühmte deutsche Heer sich gegenüber haben werde , überall
den tiefsten Eindruck machte . So wurde vom Reiche die Wiß -

mann 'schr Expedition entsendet , in welcher der Vortragende als

Offizier gedient hat .
Redner schilderte im zweiten Theile seines Vortrages in einer

anziehenden Weise und unter Beifügung von einer Menge inter¬

essanter Einzelheiten , von welchen wohl die meisten Zuhörer erst¬
mals Kenntnis erhielte », die drei ethnographisch verschiedenen

. Kompagnien " der Wißmann 'schen Truppe , nämlich dieSudanesen ,
dir Zulu und die eingeborenen Küstennegcr ( sag . ASkari ) . Die

körperliche Erscheinung , die Bekleidung und Bewaffnung , die

Besoldung und Verpflegung , die verschiedenen geistigen Eigen¬
schaften dieser drei Truppenthcile , die Formen deS Einexerzierens
der Mannschaften , wofür Wißmann schon nach vier Wochen die

deutschen Vorschriften und deutschen Kommandoworte an der
Stelle des ursprünglich gewählten englisch - eghptischeu Exerzier¬
reglements ohne alle Schwierigkeiten einführte , wurden in leben¬

diger Schilderung dem geistigen Auge des Zuhörers vorgeführt .
Man gewann den Einblick , wie es Wißmann gelungen war ,
eine vollkommen brauchbare , wohldisziplinirte Truppe gewiffer -

maßeu auS dem Nichts zu schaffen und die bekannten glänzenden
Erfolge mit derselben zu erzielen . Daß hiebei , wie von kolonial -

feindlicher Seite behauptet wurde , von Major Wißmann zu
wenig menschenfreundlich gegen die Banden Buschiri 's verfahren
worden sei . wies der Vortragende mit vollster Entchiedenheit
zurück.

Der Redner schilderte dann snoch einige Kämpfe der Truppe
gegen die Mannschaften Buschiri 's . denen er persönlich beige-

wvhnt , so die Besetzung von Sadaani nach einer Landung , bei
welcher durch's Wasser marschirt wurde , so die Erstürmung des
zweiten Lagers Buschiri 's , von dessen mittelst Palissaden und
Verhauen sehr vertheidigungsfähiger Beschaffenheit er ein über¬
raschendes Bild entwarf .

Der Redner schloß mit einem umfassenden , von seiner tief¬
sten innern Ueberzengung getragenen Nachweise darüber , daß
die ostafrikanischen Länder in der Tbat der großen Opfer , die
das Reich für deren Wiedergewinnung gegenwärtig bringen
müsse, durchaus werth seien , indem die Vorzüglichkeit des Bodens
dem Plantagenbau reichen Gewinn gewährleiste und die enormen
Hinterländer für den künftigen 'Handelsaufschwung und Verkehr
eine unfehlbare Grundlage darböten ; freilich sei hiezu erforder¬
lich. Laß mittelst einer Dampfersubvcntion der direkte Schiff -

fahrtsverkehr zwischen Deutschland und Ostafrika auf 's schleu¬
nigste hergestellt werde . Nebstdem ist dieser Kolonialbesitz für
Deutschlands Weltmachtstellung unentbehrlich .

Als der deutsche Aar den ihm vorgeschriebenen Weg vom
Fels zum Meere vollendet hatte , da trugen ihn seine Schwingen
über das blaue Weltmeer zu den palmengeschmückten Gestaden

unseres Neudeutschlands : der Palmenwedel wird ihm eine ebenso
sichere Ruhestätte gewähren , wie der Ast der deutschen Eiche .
Die tropische Gluth der afrikanischen Sonne wird ihn aber von
hier nicht mehr vertreiben — soll ot-äll " .

(Nuits - Feier . ) Die von höchster Stelle immer wieder
von neuem ergehende Mahnung an die Militärvereine , das

Ihrige zur Pflege patriotischer Gesinnung beizutragcn , findet bei
den gedienten Soldaten die freudigste Aufnahme . Durch das

Zurückrufcn der denkwürdigen Tage der Jahre 1870 und 1871
in das Gedächtniß kann solcher Mahnung würdig entsprochen
werden , sind doch gerade die, wenn auch mit großen Opfern er¬
fochtenen Siege besonders geeignet , die Gemüther zu heben .
Immer bei geeigneter Zeit zur Stelle , ließ der hiesige Militär¬
verein es sich nicht entgehen , den denkwürdigen Tag von Nuits
auch in diesem Jahre in angemessener Weise zu begehen . Am
letzten Samstag batten sich zu diesem Zweck die Mitglieder des
Vereins sammt Angehörigen in ziemlich großer Zahl im Ver¬
einslokal zusammengefunden , wo sie wegen Krankheit des ersten
Vorstandes vom zweiten Vorstände , Herrn Medizinalassessor
Ziegler , begrüßt wurden . Herr Revisor S ch w a ni n g er
hatte die Aufgabe übernommen , die hauptsächlichsten Momente
aus den Tagen vor der Schlacht von Nuits bis zu dieser selbst
der Versammlung vor Augen zu führen , und entledigte sich der¬
selben auch in trefflicher Weise . Am Schluffe seiner Ausfüh¬
rungen ersuchte Redner , das Andenken der dort gefallenen Ka¬
meraden durch Erheben von den Sitzen zu ehren . Dasselbe ge¬
schieht dann auch zum ehrenden Andenken an die nun auch nicht
mehr im Leben weilenden Führer , General v . Werder und
Generallicutenant v . Degcnfeld . Nachdem auch noch der im
verflossenen Jahre verstorbenen Vereinsmitglicder ehrend gedacht
war , wurde mit der Abwickelung des reichhaltigen Festprogramms
begonnen , das die Anwesenden in die gehobenste Stimmung ver¬
setzte und den Abend in der gemüthlichsten Weise verlaufen ließ .

O Schopfheim . 16. Dez . ( Versammlung . — Arbeiter¬
verein .) Aus dem Rechenschaftsbericht des hiesigen Freiwilligen
Krankenvereins geht hervor , daß auch in diesem Jahre wieder
eine Vermehrung der Mitgliederzahl auf 190 eingetrcten ist. Ein¬
nahmen hatte der Verein im laufenden Jahre 2 201 M . , Aus¬
gaben 2 048 M . , mithin ist ein erheblicher Ueberschuß zu ver¬
zeichnen. Das bei Todesfällen auszuzahlendc Sterbegeld wurde
erhöht , ebenso das zu leistende Eintrittsgeld . Dagegen bleibt
das Krankengeld und der Beitrag derselbe wie früher . — Einen
Entschluß , welcher gewiß alle Anerkennung verdient , hat der
ArbeiterbildungSvcrein unserer Nachbarkadt Zell gefaßt . Der¬
selbe beabsichtigt nämlich , in diesem Jahre eine Christbaumver -
loosung für seine Mitglieder zu veranstalten , und wird den daraus
entstehenden Ueberschuß dem dortigen Fraurnverein zur Unter¬
stützung armer und verwahrloster Kinder überlassen . Es ist da -
hrr nur zu wünschen , daß die Betbeiligun g eine recht große wer¬
de» möge. Die Dankbarkeit der Kinder , welchen hierdurch eine
Freude bereitet werden soll » wird nicht ausbleibe » .

Theater und Luny .
** (Konzertbrricht .) Vergangenen Samstag beging die

8 iederhalle die Frier ihres 47 . Stiftungsfestes mit einem in

jeder Richtung vortrefflich gelungenen Konzert . Die Vorträge
des Vereins drei mit Orchester , vier a eapella — bewiesen ,
daß derselbe fortdauernd seinen ruhmvollen Standpunkt behauptet .
Das Stimmmaterial der Liederhalle ist ein wahrhaft glänzendes ,
das Stimmverhältniß von einer Gleichmäßigkeit und Ausgeglichen¬
heit , welche dem Vereine bei seiner sonstigen vortrefflichen Schulung
Klangwirkungen von seltener Schönheit und harmonischer Ein¬
heitlichkeit ermöglichen . Zu voller Geltung in ihren Gegensätzen
brachte der Chor schon die erste Tonschöpfung : „ Meeresstille nnd
glückliche Fahrt " von Fischer . In fein abgcstuflcr , stimmungs¬
voller Weise wurde sodann die Attenhvfer 'sche Komposition : „Die
Glocke von Jnnisfare " vorgetragen . Mit besonderer Schönheit ,
gleich feierlich - frommem Orgelklang ertönte der Schlußrefrain
des Liedes . Einen nicht minder guten Eindruck machten der
Doppclchor : „Es liegt so abendstill der See " von H . Götz .
Suomi 's Sang von Fr . Mair und Sturmesmythe von Franz
Lachner — , Kompositionen s von denen namentlich die erste und
letzte keine unerheblichen Schwierigkeiten aufweisen . Die Lieder¬
haller brachten die genannten Gesänge mit einer Klangschönbeit
und einer Klangfülle , einer bestimmten und ungetrübten Aus¬
prägung ihres zum Theil reichen Harmoniewechsels , einer den
verschiedenen charakteristischen Wendungen geschmackvoll angepaß¬
ten Nuancirung zur Wiedergabe , daß die Zuhörerschaft sichtlich
in die angenehmste Stimmung versetzt wurde . Für sein „Abend -
ständchcn " beansprucht der ausgezeichnete Vercinsdirigent , Herr
Gageur , wohl selbst kaum die rühmende Bezeichnung einer
musikalischen Perle ; die Komposition ist immerhin ansprechend
und weist besonders gegen den Schluß einige wirksame Klang¬
effekte auf . Die Orchesterbegleitnng zu den Chören von Fischer ,
Götz und Lachner wurde von der vollständigen Kapelle des
1 . Leibgrenadierregiments in durchaus lobenswerther Weise aus -

geführt - Als Solisten waren in dem Konzerte tbätig : die Großh -
Hofopernsängerin Fräulein Fritsch , Herr Kammersänger
Rosenberg und ein stimmbegabtcs Vercinsmitglicd . Fräulein
Fritsch verstand es trotz einer leichten Indisposition , durch treff¬
liche Gesangstechnik und ausdrucksvollen Vortrag stürmischen
Beifall zu erringen ; auch die Sologesänge des Hern Rosenberg
fanden dankbare Anerkennung . Die Konzerte der Liederhallc
gehören bekanntlich nicht allein zu den genußreichste » , sonder »
auch besuchtesten Aufführungen : auch diesmal erwies sich der
große . Eintrachtssaal " sammt seinen Nebensälen zu klein , um
allen Zuhörern eine bequeme Unterkunft zu bieten .

Verschiedenes .
Wie » , 16 . Dez . (Die Donau - Dampfschiff¬

fahrt s g e s e l l sch a f t ) stellt ihre Schifffahrt auf der Donau
von Regensburg bis Turnseverin ein ; nur auf der Savcstreckc
Semlin -Siffek und auf der Donaustrecke Turnseverin - Galatz wird
die Schifffahrt bis auf weiteres noch aufrecht erhalten .

IV. Genua , 16. Dez . ( S ch i f fsz u s am me n st o ß.) Der
Dampfer „ Brazil "

, welcher in der vergangenen Nacht mit 410
Auswanderern nach Ri » de Janeiro von hier abgcgangen ist,
kollidirtc bei Vado mit der griechischen Brigantine „ Eleferios " .
Die letztere sank . Der Kapitän und zwei Matrosen ertranken !
sieben Schiffsleutc wurden gerettet - Der „ Brazil " ist nach hier
mit beschädigtem Bug zurückgekehrt.

IV. Chicago , 16 . Dez . ( In dem Prozeß Cronin )
sprachen die Geschworenen nach dreitägiger Berathung Cougblin ,
O 'Sullivan und Burke des Mordes schuldig . Der Richter ver -
urtheiltc die Angeklagten zu lebenslänglichem Gefängnis ; . Kunze
erhielt eine Gcfängnißstrafe von drei Jahren ; Beggs wurde frei -
gesprochen.

NrueZe Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffe « . )

Berlin , 17 . Dez . Der „ Nationalzeitung " zufolge sind
die Verhandlungen wegen Verschmelzung der Witu -Gesell -
schgft mit der deutsch -ostafrikanischen Gesellschaft bis zum
Beschluß der Gesellschaftsorgane gediehen . Als gemein¬
samer Rechnungstermin ist der 1 . Januar 1890 in Aus¬
sicht genommen .

Leipzig , 17 . Dez . Das Reichsgericht II . Senat hob
das Urtheil des Königsberger Landgerichts gegen den
Chefredakteur Michels

'
von der „ Hartung ' schen Königs¬

berger Zeitung " wegen Beleidigung Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich auf und verwies die Sache zu er¬
neuter Verhandlung an das Landgericht Bartenstein .
(Das Urtheil des Königsberger Landgerichts lautete auf
einen Monat Festung .)

Saarbrücken , 17 . Dez . Auf den Louiscnthaler Gruben
arbeiteten gestern nicht alle Arbeiter , sondern nur etwa
1000 Mann ; in den Gruben Dudweiler und Camphausen
ist heute eine etwas größere Anzahl von Arbeitern als
gestern angefahren . In der Zeche Maybach arbeiten
nur einige hundert Mann . Die Belegschaft der Grube
von - der -Heydt streikt noch .

Saarbrücken , 17 . Dez . (Spätere Meldung . ) In den
Gruben Kohlwald , Lampennest , Heinitz , Dechen , Frie¬
drichsthal und Ensdorf sind heute alle Arbeiter ange¬
fahren , in der Zeche von -der -Heydt streiken 283 Mann ,
im Burbachstollen 174 , in der Grube Maybach ist nur
die Hälfte der Arbeiter ungefähren , in der Grube Kreuz¬
graben streikt von der unterirdischen Belegschaft mehr
als die Hälfte , in Sulzbach streiken drei Fünftel , in Al¬
tenwald fünf Sechstel der Belegschaft .

Saarbrücken , 17 . Dez . Berghauptmann Bassett erließ
eine Bekanntmachung an die Belegschaften , wonach eine
achtstündige Grubenschicht in die Arbeitsordnung aufzu¬
nehmen ist. Die gegenwärtigen Löhne seien nach dem
eigenen Anerkenntniß der Bergleute im Allgemeinen aus¬
reichend , soweit in Einzelfällen die Gedingestellung einen
auskömmlichen Verdien ^ nicht ermöglichen sollte , werde
entsprechende Aufbesserung erfolgen ; eine vollständige Lohn¬
gleichstellung sei unausführbar .

München , 17 . Dez . Die Kammer nahm einstimmig
den Gesetzentwurf betreffend die Ausführung des Reichs¬
gesetzes über die Alters - und Jnvaliditätsversicherunz der
Arbeiter an . Der Minister des Innern , Frhr . v . Feilitzsch ,
gab auf Anfragen als wahrscheinlich zur Einführung des
Termin - den 1 . Januar , spätestens den 1 . April an .
In Bayern werden acht Bersicherungsämter am Sitze
der Kreisregierungen errichtet . Die bayrische Regierung
stehe Niemanden in der Arbeiterfürsorge nach . In der Wah¬

rung der bayrischen Interessen habe die Regierung voll
ständig ihre Schuldigkeit gethan . Bezüglich der Arbeiter¬
schutzgesetzgebung könne er sich noch nicht aussprechen .
Der Justizminister Frhr . v . Leonrod erwiderte auf eine
Anfrage , wie die bayrischen obersten Gerichte und Obcr -
landesgerichte über das bürgerliche Gesetzbuch dächten ,
die abgegebenen Gutachten würden demnächst geprüft .
Die bayerische Regierung gehöre zu jenen , welchen am
meisten die Annahme des Reichsentwurfs angelegen sei .
Morgen Forstetat .

Bern , 17 . Dez . Der Nationalrath genehmigte ein¬
stimmig den Vertrag bezüglich der Fusion zwischen der
Jura -Bern -Luzern -Bahn und den Schweizer Westbahne ».

Wien , 17 . Dez . Zm Abgeordnetenhmse beantwortete
der Ministerpräsident Graf Taaffe heute die Interpella¬
tion des Abgeordneten Plener betreffs der Stellung der
Regierung Pi der Forderung des böhmischen Staats¬
rechts . Graf Taaffe erklärte , das Staatsintereffe er¬
heische gegenwärtig eine ans der Grundlage der bestehen¬
den Verfassung fortschreitende ruhige Entwickelung . Die
Regierung beabsichtige nicht dem Kaiser eine prinzipielle
Aenderung der Verfassung und die böhmische Königskrö¬
nung »vrzuschlagen . Die Regierung werde alle mit dem
Staatsinteresse und den Grundgesetzen vereinbarlichen
Wünsche jedes Volksstammes berücksichtigen und daher
den berechtigten Forderungen der Deutschen in Böhmen
und der Ezechen gleichmäßig Rechnung tragen .

St . Petersburg , 17 . Dez . Das „ Journal de St .
Petersbourg " drückt sein Erstaunen über die ungerechten
(? ) Angriffe der österreichischen Presse gegen Serbien
wegen einer rein finanziellen Frage ( der Auslösung des
Salzmonopolvertrages ) aus ; ebenso über die auf Erfin¬
dung beruhenden Beschwerden bezüglich der Aufnahme
montenegrinischer Einwanderer durch Serbien . Serbien
habe durch die Aufnahme der Montenegriner nnr eine »
Akt brüderlichen Mitgefühls vollzogen .

Riga , 17 . Dez . Gestern fand hier die erste StaStver -
ordnetensitzung statt , in welcher in russischer Sprache ver¬
handelt wurde . Das Stadthaupt Frhr . v . Oettingen ,
die Stadträthe Hillner , Hausmann und Diemer sowie der
städtische Sekretär Alt suchten um ihre Entlassung nach .

Athen , 17 . Dez . In der Deputirtenkammer brachte
der Oppositionsführer Delyannis eine Interpellation
bezüglich Kreta s ein . Die Berathung der Interpellation
ist auf nächsten Dienstag anberaumi .

New - Hork , 17 . Dez . Der Sänger Karl Forints ist
hier gestorben .

Karl Johann Formcs , der berühmte Bassist , war im Jahre
1813 in Mülbcim geboren und betrat 1841 in Köln die Bühne .
Seil 1874 ist er in Deutschland nicht mehr ausgetreten .

Famttiermachrlchtrn.
Karlsruhe . Aus;«, »us dem StaildMuch-LegtSer .

Geburten . 12. Dez . Elsa Lina , V . : Thomas Reinfurth ,
Hauptlehrcr . — 13. Dez . Klara Lina Luise , V . : Christian
Keller , Monteur . — 14 . Dez . Friedrich Wilhelm , V . : Hubert
Müller , Hilfsschaffner . — 16 . Dez . Karoline Barbara , B . r
Konrad Bahr , Bahnarbeiter .

Eheaufgebot e . 16 . Dez . Ernst Geiger von Berwangen ,
Schlosser hier , mit Karoline Lutz von Gemmingen . — Bernhard
Schichte von Amoltern , Schreiner hier , mit Luise Schüler von
Gochshcim . — Johann Nowak von Neuwalde , Schmied hier ,
mit Juliane Vielhaucr von Berwangen . — Georg Saicr von
Oberjettingen . Metzger hier , mit Luise Rau von Kleinbottwar .

Eheschließungen . 17 . Dez . Wilhelm Kiefer von Knie¬
lingen , Weichrnwärlrrsablöser hier , mit Wilhclmine Ott von
Teutschneureulh .

Todesfälle . 15 Dez . Eugen v . Seyfried , Ehem . , Prä¬
sident des Großh . Verwaltungsgerichtshofs , 73 I . — 16 . Dez .
Ernestine , 1 M . 18 T . , V . : Karl Jahraus , Taglöhner . — Karl
Friedrich , 2 I . , V . : I Heinrich Wagenknecht . Tapezier . —
17 . Dez . Eduard , ö M . 20 T . , V . : Wilhelm Schäfer , Bäcker¬
meister .

Wittrrnngsbesdachwngr « der Meteors !. Station Karlsrntze .
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- ) Nebel . I ! ! l
Waffrrstarrd deS Rheins . Moxa » , 17 . Dez , Mrgs . 3 .27 m ,

gefallen 10 ei» .
Ueberficht der Witterung . Die Lnsidruckoertheilung ist im

Wesentlichen die gleiche wie am Vortage . da noch ein Mittel¬
europa bandförmig überdeckendes barometrisches Maximum zwei
Depressionen trennt , von denen die eine über der nördlichen
Nordsee , die andere jenseits der Alpen lagert . Das Wetter ist
unter cyklonalem Einfluß auch auf dem Festland vorwiegend
trüb und nur stellenweise heiter ; der Frost hat hier meist etwa -
zugcnommcn .

Franlrfurker telegraphische Kursberichte
vom 17 . Dezember 1889.
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Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

Vl. Swrtd , Optiker, lL » rl «rwk « , Karlstraße , Ecke der
Kaiserstraße . Ex- und Import optischer Juduftrieartikel u»d
Instrumente. Billigste « ezng- quelle Bester Erre » g«rffe .
Noch AuSwärtS Preislisten frei.



Todesanzeige .
A .710 . Bade « . Heute Vormittag tO' ,4 Uhr verschied

nach laugen , schweren , mit Geduld getragenen Leiden im
43 . Lebensjahre

Irnu Irieda KöLblin .
ged . Beitttenmüller ,

unsere innigst geliebte Gattin , Mutter , Schwester , Schwägerin und

Tante , wovon wir tiefbetrübt Verwandte , Freunde und Bekannte

benachrichtigen .
Im Namen der Hiuterliliedenen:

Der tieftrauernde Gatte Ernst Kölblin .
Baden -Baden , den 16 . Dcrember 1889-

Das Leickenbegängniß findet am Mittwoch den 18. Dezember ,

Nachmittags 3 Ubr , vom Trauerbause , Stephamenstraße Nr . 3. aus

und der Traucrgottesdienst am Donnerstag , 19. Dezember , Vormit¬

tags 11 Uhr , in der kath . Stiftskirche statt .

A .556 .4. DL « A

K . krAW
'
seiMokbiiMMÄMK A

Kanknukie , Larl -I 'i-ieärielistrLLse 14 , ^
empfiefilt rni /M»

^Vsilmaolichs -LIiiiLLuLsii
reivkes i.ager von Werlcen der gessmmten I-iterskur ,

prLvkInvrlie, Kiassilcev , 1ugenl>8oiirikten, 5piele , ,
Atlanten und Kloben etc. ^

^ H»« v » I»LsvnckH »i »x « ir « R» eli « i » vLr » r»k LVme «« Ii , » » «I»

» » ei » » « « v » rts , (»« « eltvltllxot . Ii » t » Iax «

er deutsch- fransöftsche Krieg
1870 -71 , von Dr . D . Fechner , Professor in Breslau .

Vierte neu bearb eitet e Auflage , i— -

Mit Karte n, Porträts und Illustrationen von Anton v. Werner , W . Camphanse » u. A.

Diese neue , vierte Auflage des beliebten Werkes ist auf Grund des jetzt

vorliegenden authentischen Materials des großen Generalstabswerkes ganz neu

bearbeitet und der Inhalt auf das Doppelte , die Karten sogar auf das Drei¬

fache vermehrt .
Es ist heute vielleicht nicht allgemein bekannt , daß Antvn von Werner ,

welcher damals in Begleitung des Großherzogs von Baden dem großen Haupt¬

quartiere zugcthcilt war und seitdem eine glänzende künstlerische Laufbahn zurück¬

gelegt hat , in diesem Werke seine ersten Studien vom Kriegsschauplätze nieder¬

legte , welche später den Vorwurf zu einer ganzen Anzahl berühmt gewordener

Stasscleibilder gegeben haben .
A . 699.

Die neue Auflage erscheint in 6 Abtheilunzen » 2 M . und wrrd binnen 10

Monaten vollendet sein . Äbth . I ist erschienen und in den Buchhandl . einzusehen .

Berlin T .W . , Bernburgerstr . 35 . OZklljkscher Verlag .
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blit 12 Uoxkleisd . uuä 4 Lvudilä .
In «leg . IrrrbsuprLebt . bllllbä . ^ 5.
» Vas Luob entrollt in 1'orin
D - iuer Irvi «rkuuäenen LrLäv -

DIuuZ «in Lilä ävs vereviglen
Jürossen Laisers IVildsIw .

X ' tdsväkrtez luqenä - unct Volks
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Hör
i 1 ro 886 LöviK

onü «ein kvkrnt.
Illsdesonäere k. cl. reikere ckuzenä

bearbeitet
von ssrsnr vtto . 8 . LuilaZe .

Wt 4 Luutbilä . u . 88 'lsxt -lllustr .
In elez . tardenpr . Lindä . »U 6.
» VlöZe stas Luek auob ksrner -
» kin staru beitragen , unsere stn-
» »enst tür einen ster 6 rösst «n
> unsrer üesekiebts nu begeistern !

Iltastrirte patrietisobs Kesteolcbücber . A .696 .

I/ ai86r VVMlOlm unü « sine / eil . ^ ?Äek
^

Von ferst . Sebmistt- 3 . Luti . LIit 175 Text - uoä 16 Loobitäero .
Llsxant gebimsten ^ 4 10.

^
orvMumtz » mul ^ orkeorklätter .

Ickit rrdlreioden Lopkleisten , Seblussviguett , n unst einem 'litel -
bilsts . Llegant gebunsten ^ 4 3 .

Da « IVerlccbeo tüdrt io poetiscder unst eebt vollcstküm -

lieber varstellung stie sebönsten 2üg « aus stes grossen Xaisers
Wilbelw Leben stsm Leser vor Xugeo .

4 ! L« vn 5, e-« Ir sterventsebekeiebskanrier . Lin2eit - u.

^
UI -8 ^ ^ ^ Von ^ « a « rV . LSpv « »

dtit radlreieben Xbbiistungen unst 8tabIstickportrLt stes Lürsteu .
LIegant gebullsteu 10.

8pI6ldU6l » k . Rääektzll . Lieg , ged, ^ - 4 50.

V^ Ä § Q6r , 8pl6lvu « k k . Luaheo . Li -g ged ^ 450

^ VS^ 0

<̂ n Bezug auf die in letzter Zeit massenweise kolportirten , mit vielen Ab -

bildungen versehenen Preisverzeichnisse , sowie auch Anzeigen in hiesigen

Zeitungen von Händler « optischer Waaren ( dieselben nennen sich

Fabrikanten ) aus Berlin , Leipzig , München und anderen Orten , erlaubt sich

der Unterzeichnete ergebenst darauf aufmerksam zu machen , daß sämmtliche in

diesen Preisverzeichnissen und Anzeigen aufgesührten Gegenstände auch bei ihm

in denselben Ausstattungen und Preisen , meistens sogar wohlfeiler , zu haben

sind und daß die hiesige Firma , welche , seit 36 Jahren bestehend und jede

Garantie bietend , wohl bekannt genug sein dürfte , das Vertrauen , welches sie

sich in dieser ganzen Zeit erworben hat , in Bezug auf die vorzügliche Güte

ihrer Waaren und ihrer eigenen Fabrikate auch für die Zukunft zu erhalten .

Karlsruhe , im Dezember 1889 . A .557 .3.

Firma < 1-. i^ L< 1 ^ lrzr -.

Hofmechaniker und Optiker .
Inhaber : K . Schenrer .

Dm Imitation rm vermeiden, verlange man ansdrücklied:

von elolianL Roeäsr ,
Uvilieierant 8r. üsiajeslLI öv8 Königs von ? reu88on .

A .152 .3.

T .9 .101. Buchdruck - rei
>mit Maschinen und Material bestens

IHkkkGkiö - ,PllMk - IUu> ausgestattet , ist nebst dem Verlag des

Nokumkuirs - Schrastlk ^Amtsblattes zu verkaufen Reflektanten ,
s die über 10 15 Mille verfügen , belieben

empfiehlt ssifjln . lsik8 I 88 , sich zu wenden unter Nr - 315 an die

Karlsruhe Erbvrinzenkr .24 ^Exp . d . Bl . A .275 .6

Als Weihnachtsgeschenk bestens empfohlen: L .S82.2.

„Stammtafeln des Adels"
- es Grsßherzsgthulns Kaden ,

ein neu bearbeitetes Adelsbuch von L . von der Leeke LISektroer ,
in 15 Lieferungen und einem Nachtrag complet erschienen .

Verlag der A. v Hagen
'schen Hosbuchdruckerri

in Baden -Baden.
>>

' 3 . Die Wappencliche 's der in obigem Werk besprochenen Familien können
ebenfalls bezogen werden , soweit dieselben nicht be reits ver griffen sind ._

? L 88 tzNä 68

vcrfitätöbuchhandluug in Heidelberg
ist soeben erschienen :
Simon Sicher und sein Antheil

an der Reformation im Lande
Saden , sowie an den Unions¬
bestrebungen. Von Gottlieb
Linder , deutscher Pfarrer in
Lausanne , gr . 8 ° . drosch . 3

Simon Sulzcr war nicht
nur einer der ersten Gelehrten , deren
Jugend in die Zeit der beginnenden
Reformation fiel, seine Stellung und
Begabung führten ihn auch dazu ,
selbst noch schöpferisch reformatorisck
zu wirken . Die Schrift schildert in
gemeinverständlicher Darstellung sein
Leben in den drei Hauptphascn : 1 .
seine Ausrüstung und der Anfang sei¬
ner Gelehrtenlaufbahn , 2 . seine refor -
matorische Tbätigkeit in der Mark¬
grafschaft Baden , 3 . seine kirchen-
politische Thätigkeit überhaupt und
besonders seine Unionsbeftrebungen .

Die Veröffentlichung der Schrift
geschieht auf Veranlassung Sr . Kgl .
Hoh . des GrosshcrzogSvon Baden .

A .611 . Zu haben in der G . Brann ' -
schen Hofduchhandlg . in Karlsruhe :

Um in allen Lcbensverhältnissen besser
fortzukommen und den Anstand zu be¬
obachten :

Fr . Meyer - DE
neues

Csmplimentirtmch .
30 Unterweisungen über Anstand ,
feine Sitte und den gesellschaftliche »
Umgang . — 30 Glückwünsche und

Gratulationen . .
LS I

Dreißigste Auflage , i M . 25 Pf .

kölekliÄltiZDii Lu .ts .loZ
'

empfehlenswerter Festgeschenke
für jedes Nllrr

versendet gratis und franko das

Süddeutsche Uerlags -Institut
Stuttgart , Gymnasiumsstraße 10 » .

A .708 -2.

Wki !lN30lll5g68l : t,6Nl ( !

(5' »ivL1j «o-8eLvN>LLLe ).
I»«Lvkt v«r«t«Ub . Kr
ä»» Altvr ^0L L—18

Lskvrck .Lol-
rvLolcsL. ä. ^uxenäl .
Lorpor,. Vsrkülva
krlvkDrLt -VsrllrÜm -
mungvn, kok. Lokul-
tsr «, i( urrsloktig -
kvii . vilüsn Or3-

avngrKinn. VonLrt»t.
Âutorit . empkodlsv.
»vvkslsgsnl ! kro-

spvets kraueo.
llsrl Llssosser , 8obuId»vktadriL ,

8oh «n »n bei Lsiäoldkr ^ .

milde schön brennende
80r ZL» v » n » tU 8 » rr « ,

zu 70. — per will « in K .
empfiehlt W .677 .56

81 . L 68861 K 6 LIN , MMiL .

ODieoliisolis ^ Voino .!

T . 49 .48 . VorMgliede
LL 8 L-- ll . LrLvksL -

-LssSjUS.
I Kiste mit 12 Krossen klssobev

io 12 8orteo
IS Mark

F . V .
8vvkaegomünl!.

Mei Lss UI . Pme1>. NlöMorSW.

Eis. LinderschtittkN,
elegant , zierlich , solid ,
leicht gehend , 30 Sor¬
ten , von Mark 3 .—
an , Catalog umsonst .
Wilh . Wolf in Bühl

( Baden ) . A .256 .5

A .498 .3 . Zwei vorzügliche , beinahe
nene krenzsaitige

wurden mir von im Begriffe , von hier
wegzuziehenden fremden Familien zum
sofortigen Verkauf übergeben .

Der dafür begehrte Preis gegen baar
ist ein äußerst niedriger . Zu jeder ,
sowohl mündliche « als schriftliche «
Auskunft bin ich gerne bereit .
Freilmrg i . B . L

_ Kaiserstraße Nr , 10.
A .657 .2 . Karlsruhe .

Vergebung einer eisernen
Lrvlken - Conftruktion .

Die Lieferung und -Aufstellung des
eisernen Oberbaues der Hirschstraßen -
brücke in der Residenz Karlsruhe soll
vergeben werden .

Die Brücke(Straßenbrücke ) überspannt
2 Straßen und 2 Bahminien und er¬
fordert ungefähr

2550 « 0 Kq Schmiedeisen und
60000 kg Gußeisen .

Die Lieferungsbedingungen und De¬
tailpläne liegen in dem Bureau des
Wasser - und Straßenbauamts der Re¬
sidenz Karlsruhe (im Rathbaus ) zur
Einsicht auf und können von da gegen
Einsendung von 15 Mark bezogen wer¬
den .

Endtermin der Verdingung ist der
7 . Jannar 18S0 , Borm . 8 Uhr .

Karlsruhe , den 14. Dezember 1889.
Städt . Wasser - und Straßcnbauamt .

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren .

A .720 . Nr . 35,716 . Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Fuhrunter¬
nehmers August Tropf von hier
wurde heute am 16 . Dezember 1889 ,
Vormittags ' ^ 12 llbr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Herr Rechtsanwalt Gutmann da¬
hier wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum 15.
Februar 1890 bei dem Gerichte an -
zumcldcn .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie

! über die Bestellung eines Gläubigeraus -
! schuffes und eintretendenfalls über die

in K 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände auf

Samstag den 11 . Januar 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Samstag den 15. März 1890,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Unterzeichneten Gericht Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬

folgen oder zu leisten » auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 15. Ja¬
nuar 1890 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1889 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

C . Eisenträger .
EutmLndigungen .

A .701. Nr . 18,964 . Karlsruhe .
Die ledige Luise Schell von Basel ,
z . Zt . hier , ist mit Beschluß des Gr .
Amtsgerichts Karlsruhe vom 5 . De¬
zember 1889 , Nr . 34,810 , wegen Ge -
müthsschwäche nach L -R .S . 489 ent¬
mündigt und dieser Beschluß heute der
Obervormundschaftsbehörde mitgetheilt
worden .

Karlsruhe , den 12. Dezember 1889.
Großh . Amtsgericht V.

C . Reutti .
A.645. Heidelberg . Die ledigen

Anna Magdalena und Elisabetha
Sterzenbach von St . Ilgen wurden
durch dieffeit . Erkennlniß vom 4 . No¬
vember d . I . , Nr . 48,108 , wegen blei¬
bender Geistesschwäche entmündigt und
unterm Heutigen Josef Sterzenbach ,
Schmied von St . Ilgen , zu deren Vor¬
mund ernannt .

Heidelberg , den 12. November 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Stolz .
Zwangsversteigerung .

A .662 . Karlsruhe .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung wird
das st>em Fuhrmann Karl Feldmann
hier eigcnthümlich zugehörige , in der
Bahnhofstraße hier unter Nr . 30,
einerseits neben Fabrikant Hermann
Brand , anderseits neben Kaufmann
Josef Dolland gelegene zweistückige
Wohnhaus mit Seiten - und Querbau
nebst aller liegcnschaftlicher Zugebörde
einschließlich des Grund und Bodens ,
gerichtlich taxirt zu . . . 37,000 M .
am

Samstag 28 . Dezember 1889 ,
Nachmittags 3 Uhr »

im Zimmer Nr . 34 des RathhauseS
hier einer öffentlichen Versteigerung aus¬

gesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .

Die nähere « Berstrigerungsbedingun -

gen könne» in meinem Geschäftszimmer

! — Kaiserstraße ISS hier — emgesrhrn
! werden .
! Karlsruhe . 27 . November 1889
! Großh . Notar

_ O t t ._
A . 719 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zuui Reexpeditionetarif ab Basel
Bad . Bahnhof truosü für den belgisch-
holländisch -fchweizerischen Güterverkehr
vom 1 . Februar 1887 ist der Nacktrag 1.
giltig vom 1 . Januar 1890 , erschienen .
Derselbe kann von unserem Gütertarif -
dureau bezogen werden .

Karlsruhe , den 15 . Dezember 1889.
Generaldirektion ._

Ä .709 . Karlsruhe .
Liidwekdeutsch -Lchweizerischer

und Norddeutsch - Schweizerischer
Eisrnbahuverdaud .

Die in den Tarifheften I ^ und l k; -L
der Gütertarife für den südwestdentsch-
schwcizerischen Eiscnbahnverband , im
Ausnahmetarifc für die Beförderung
von Steinkohlen und Kokcs ab Mann¬
heim , LudwigShafen , Frankfurt a . M . ,
Sachsenhausen , Kastel , Mainz und Gu¬
stavsburg nach Stationen der West¬
schweiz » sowie im Heft 1b (Taxen für
Steinkohlen rc . enthaltend ) der Tarife
für den norddeutsch -sckweizerischcn Eisen -
bahnvcrband vorgesehenen Frachtsätze für
die Stationen Bönigen und Jnterlaken
der Bödelibabn treten mit dem 31 . Ja¬
nuar 1890 ohne Ersatz außer Kraft .

Die nach diesem Zeitpunkte zur Auf¬
gabe kommenden Transporte nach und
von Bönigen und Jnterlaken werde»
auf den deutsch - schweizerischen Grenz¬
stationen umkartirt , wodurch sich theil -
weise kleinere Frachterhöhungen er¬
geben .

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1889 .
Namens der Berbandswaltungeu :

Gencraldirektion
der Großh . Bad . Staalseisenbahne » .

A .718 . L Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Vorbehaltlich höherer Genehmigung

werden die vom Bahn - und Werkstätte -
detrieb zurückgelieferten abgängigen
Metall ( Eisen - und Stahl ) waaren
dem Verkaufe ausgesetzt .

Schriftliche Angebote hierauf « erden
bis Freitag de » 27 . d . Mts .»

Bormittags IO Uhr ,
entgegen genommen .

Die Berkaufsbedingungen und daS
Matrrialverzeichniß , welches zugleich
als Formular für die Angebote dienen
soll , werden von uns auf portofreie
Anträge abgegeben .

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1889.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

_'
A -685 . Nr . 12,709 . Ach er » .

Bekanntmachung .
Den Kaminfegerdienst im

Bezirk Achern betr .
Die Stelle des Kaminfegers für den

II . Distrikt des diesseitigen Bezirks mit
dem Wohnsitze in Renchcn und die Ge¬
meinden Renchen , Wagshurst , Gams -
hurst , Großweier , Faulenbach , Oens -
bach» Mösbach und Waldulm umfassend ,
wird auf den 1. Januar 1890 erledigt
und wird hiermit mit Frist bis zu«
LS . Januar k. I . zur Bewerbung
ausgeschrieben . Die Bewerbungen sind
bei dem Unterzeichneten Bezirksamte
schriftlich einzureichen ; in denselben ist
über Namen , Geburts - und Wohnort .
Alter , Familienverhältniffe , Vorbildung
und seitherige Thätigkeit wahrheitsgetreu
Angabe zu machen .

Der Bewerbung ist beizulegen :
1 . Eine Beurkundung über die Auf¬

nahme unter die für eine Kamiu -
fegerstelle befähigten Personen auf
Grund abgelegter Prüfung :

2 . ein Zcugniß der Ortspolizeibc -
hörde des seitherigen Wohnorts
bezw . wenn der Bewerber nicht
schon längere Zeit an diesem Orte
anwesend ist , des früheren Wobu -
oder Aufenthaltsorts über den Be¬
sitz eines guten Leumundes , sowie
beglaubigter Zeugnisse über die
seitherige Beschäftigung ;

3 . ein Zeugniß eines Staatsarztrs
über eine zur Ausübung deS Ka -
minfegergewerbes befähigende rich¬
tige Körpcrbeschaffenheit .

Achern . den 12. Dezember 1889 .
Großh . bad . Bezirksamt .

_ 0 r . Altfelix ._
A .711 . Müllheim .

Bekanntmachung .
DaS Lagerbuchskonzept der Gemar¬

kung Malsbura ist aufgestellt und wird
hiermit gemäß Art . 12 der landesherr¬
lichen Verordnung vom 11 . Septem¬
ber 1883

von Samstag den 14 . d . M . an
während vier Wochen auf dem Raths¬
zimmer daselbst zur Einsicht der be-

theiligtcn Grundeigenthümer aufgelegt .
Etwaige Einwendungen gegen den

Inhalt der eingetragenenBeschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenbeit sind innerhalb der genann¬
ten Frist dem Unterzeichneten mündlich
oder schriftlich vorzutragen .

Müllheim , den 14. Dezember 1889 .
Der Lagcrbnchsbeamte :

Fr . W . Meyer .

Druck und Verlag der G . Braun ' schr » Hofbuckdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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